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Im Halbjahrestakt bringt OnePlus
neue Spitzenmodelle mit einigen
Detailänderungen heraus, diesmal
standen Display und Kamera an.
Doch nicht alle Neuerungen gehen
als eindeutige Fortschritte durch.

Von Jörg Wirtgen

Nur ein halbes Jahr nach dem OnePlus
5 (siehe c't 15/2017) bringt der chine-

sische Hersteller das 5T auf den Markt.
Augenfälligste Änderung ist das Display:
Es ist fast anderthalb Zentimeter in der
Länge gewachsen  – und zeigt weiter knal-
lige OLED-Farben mit guter Helligkeit. 

Weil die Außenmaße gleich bleiben,
schrumpft der obere und untere Gehäuse-
rand entsprechend. Die Android-Steue-
rung erfolgt nun über eine virtuelle Tas-
tenleiste unten auf dem Display. Sie lässt
sich in den Einstellungen ausschalten und
dann per Wischer von unten wieder ein-
blenden – Ähnliches ist von Galaxy S8 &
Co. bekannt, die elegantere Lösung hat
das iPhone X (siehe S. 52). 

Der Fingerabdruck-Scanner ist auf
die Rückseite gewandert. Dort sitzt er mit-
tig mit genügend Abstand zur Kamera, um
ihn sicher zu erreichen. Zusätzlich baut
OnePlus eine Gesichtserkennung ein. Die
arbeitet in unter einer halben Sekunde,
ließ sich nicht von Fotos überlisten und
nicht von Brillen oder Mützen verwirren.
Liegt das Handy auf dem Tisch, muss man
sich aber weit drüberbeugen oder es doch
in die Hand nehmen.

Kamera so lala
War die Dual-Kamera des OnePlus 5 noch
eine der ganz wenigen mit einem Teleob-
jektiv, geht das 5T einen Schritt zurück:
Die zweite Kamera hat nun die gleiche
Weitwinkel-Brennweite und springt bei
sehr wenig Licht an; unter 10 Lux laut
OnePlus, unter 4 Lux laut unserem Labor,
was schlecht beleuchteten Innenräumen
entspricht. Doch unsere dann 20 MP gro-
ßen Testfotos  litten unter Farbsäumen an
fast allen Kanten. Da gefielen uns die 16-
MP-Fotos der Primärkamera besser. Sie
soll die gleiche geblieben sein und hat
weiter absaufende Schatten, lieferte aber

mehr Details bei schlechtem Licht als die
des Vorgängers. 

Ein Tipp auf den x2-Knopf in der Ka-
mera-App ruft nun einen reinen Digital-
zoom auf, der schlechtere Ergebnisse
 erzielt als die optische 1,6fach-Vergröße-
rung des Vorgängers. Mit dem guten
 Digitalzoom des Huawei Mate 10 Pro oder
gar echten Smartphone-Teles hält das 5T
nicht mit. Die künstliche Hintergrund -
unschärfe bekommt das 5T besser hin als
manch anderes Dual-Kamera-Handy.

Geblieben sind das schlanke Metall-
gehäuse, der Kopfhöreranschluss, der
ganz gute Mono-Lautsprecher, der prak-
tische Stummschalter und der sauschnelle
Snapdragon 835, der seine Höchstleistung
jetzt etwas länger hält als zuvor. Ein Mi-
croSD-Slot fehlt weiter. Das 5T ist Dual-
SIM-fähig und unterstützt Cat.-12-LTE mit
allen hierzulande gängigen Bändern. Der
ebenfalls unveränderte Akku hält trotz des
größeren Displays ungefähr so lange wie
beim OnePlus 5.

Fazit
Keine Frage, OnePlus ist wieder ein schö-
nes Smartphone mit Leistung im Über-
fluss zu einem guten Preis gelungen. Das
Display macht was her, mit einem rück-
seitigen Fingerabdruckscanner müssen
sich auch Fans anderer Geräte arrangie-
ren. Ohne Tele konkurriert das 5T nicht
mehr mit Note 8 & Co., sondern landet
eine Klasse drunter. Dort hat es keinen so
deutlichen Preisvorteil, sodass es schwe-
rer wiegt, dass das 5T nicht wasserdicht
ist und die Kamera keinen optischen Sta-
bilisator hat.                             (jow@ct.de) c

Hohe Schlagzahl
Android-Telefon OnePlus 5T mit 6-Zoll-Display im Test

Android-Smartphone
Modell OnePlus 5T

Betriebssystem OxygenOS 4.7.1 (Android 7.1.1)

WLAN / Dual-Band IEEE 802.11 a/b/g/n/ac-867 / v

Bluetooth / NFC /
Standortbestimmung

5.0 (aptX, aptX HD) / v /
v (GPS, Baidou, Glonass, Galileo)

Akku / tauschbar / Qi 3300 mAh (14,4 Wh) / v / –

USB-Anschluss Typ-C (USB 2.0, kein OTG, kein DisplayPort)

Maße / Gewicht 15,6 cm x 7,5 cm x 0,7 cm / 165 g

Rückkameras 15,9 + 20,1 MPixel, beide f/1,7, 24 mm

Frontkamera 15,9 MPixel

Messungen

Display OLED, 13,6 cm x 6,8 cm (6 Zoll), 
2160 x 1080 Pixel (404 dpi), 18:9, 
2 … 480 cd/m2 (93 % Ausleuchtung)

Laufzeiten bei 
200 cd/qm

Video: 16,2 h, WLAN-Surfen: 12,5 h,
Spielen: 9,7 h

Benchmarks 3DMark Ice Storm Unlimited: 40715, Core-
mark 11532 Single, 58346 Multi-Thread

Preis 499e (64 GByte, 6 GByte) /
559e (128 GByte, 8 GByte)
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